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Hoher: Forstwirtschaft braucht mehr Pragmatismus beim Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln

Zur Prognose des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zu möglichen
forstwirtschaftlichen Schäden durch Borkenkäfer sagte der Sprecher der FDP/DVP-Fraktion für
Ländlichen Raum, Klaus Hoher:

„Angesichts der Tatsache, dass die eingesetzten Mengen von Pflanzenschutzmitteln in der
Forstwirtschaft ohnehin um ein Vielfaches niedriger sind als in der Landwirtschaft halte ich es mit Blick
auf die Käferschäden für vertretbar und geboten über Lockerungen nachzudenken, damit Insektizide
als ultima ratio auch wirklich zur Verfügung stehen. Der Kurs der grün-schwarzen Landesregierung bei
Pflanzenschutzmitteln im Forst sollte meines Erachtens in diesem Zusammenhang pragmatischer
sein, sowohl bei der bürokratischen Doppelzertifizierung des Staatswaldes nach FSC und PEFC als
auch beim Förderprogramm Agrarumwelt, Klima und Tierwohl (FAKT), das hinsichtlich des geförderten
Verzichts auf synthetische Pflanzenschutzmittel nicht zwischen landwirtschaftlichen und
forstwirtschaftlichen Betriebsteilen unterscheidet.“


